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WarumdasWasser in derWindel bleibt
„Woche der Chemie“: Im Labor verlieren Kids die Scheu vor Naturwissenschaften

von Heinz Wagner

Wokommtdenndie viele
Flüssigkeit hin, die ein

Baby los wird, ohne dass es
bei der Windel raus- oder
durchrinnt? Volksschulkin-
der näherten sich diesem
„Geheimnis“–undanderen–
im Mitmachlabor der Tech-
nischen Universität Wien.

Eröffnet wurde es vor
wenigen Tagen während der
Woche der Chemie. Und so
standen die Premierenkids
aus der 4 a desWiener Josefi-
nums zunächst in Zweier-
teams imLabor amGetreide-
markt und zerlegten jeweils
eine Windel. Das weiße Pul-
ver, das sich zwischen der
weichen inneren und der
äußeren Kunststoffschicht
befindet, sammelten sie in
kleinen Behältern. Dazu füll-
ten sieWasser ein. Und siehe
da, nach kurzer Zeit konnten
sie ihrkleinesGlasumdrehen.

WUNDER Da wunderten
sich Dominik Goldsteiner
und Wolfgang Posch, beide
10, nichtwenig. KeinTropfen
rann raus. Zunächst rätselten
sie,wodas ganzeWasser hin-
gekommenseinkönnte.Dass
es sich um keinen Zauber-
trick handelte, war ihnen
klar. Bis sie erkannten: Die
kleinen Kugerln müssen das
Wasser aufgesaugt haben.

Noch spannender wurde
es bei Versuch Nummer 2,
wenngleichdiekleinenFlam-
men der Teelichter die Ge-
duld der Kids auf große Pro-
ben stellten. „Schau, schau,
schau, schau! Die springen ja
weg!“, rief die neunjährige
MarionFlutkadergleichaltri-
gen Isolde Jaura zu, als sie
eine kleine Alurinne mit Salz
erhitzte. Ihre Kolleginnen
Lisa Kimla und Janina Gerstl

warenausdemHäuschen,als
siedenZuckerüberdemFeu-
er braun und ein bisschen
flüssig werden sahen. „Das
schaut echt geil aus.“

COLA-PRODUKTION Zucker
spielte auch bei der Chemie-
AktionanderGrazerUnieine
große Rolle. Dort konnten
Schülerinnen und Schüler
der 6. und 7. Schulstufe im
Labor des Chemie-Institutes
Versuche rund um Cola
durchführen. Mit Hilfe von
Filtrierung durch Aktivkohle
machten sie den braunen

Sirup farblos. Karamellisier-
ter Zucker, Farb- sowie Ge-
schmacksstoffe, Wasser und
Kohlendioxid – und schon
hatten die Kids ihr eigenes
Cola produziert.

Volksschulkinder zauber-
ten unter anderem mit Luft-
ballons, die sie schrumpfen
und wieder anwachsen lie-
ßen. Das magische Mittel:
FlüssigerStickstoff. InderKäl-
te ziehen sichdie luftgefüllten
Ballons zusammen.

D INTERNET
www.wochederchemie.at
http://mitmachlabor.tuwien.ac.at

G E N O M

Auszeichnung
fürSchüler

In vierwöchigen Fe-
rial-Praktika konnten 58
Schülerinnen und Schü-
ler in Genom-For-
schungslabors in Graz,
Innsbruck, Linz, Salz-
burg und Wien in ihr
Spezialgebiet hinein-
schnuppern und Pro-
jektarbeiten verfassen.
250 Jugendliche zwi-
schen 16 und 19 hatten
sich für GEN-AU Sum-
mer School beworben.

Unter den Auserwähl-
ten kürte eine Jury die
neun besten Arbeiten.
Siestammenvon:Beatrix
Alte und Adalbert Rai-
mann (Badner Gymna-
siumBiondekgasse,Nor-
bert Galler (Wr. Neu-
stadt, BG Zehnergasse),
Susanne Grond (Stifts-
gymnasium Admont,
Stmk.), Asha Leisser
(Sacré-Cœur, Wien), Si-
mone Pieber (BRG Fürs-
tenfeld, Steiermark), Do-
ris Pohn (BG Schloss
Wagrain, Vöcklabruck,
OÖ), Stefan Svoboda
(Khevenhüller-Gymna-
sium, Linz), Dominik Vu
(BRG Aloisianum Linz).
Dwww.science.co.atM
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Spannende Tests: Wie reagieren Zucker, Salz oder Kugeln aus Babywindeln, wenn sie übers Feuer gehalten werden?

S E R V I C E

Naturwissenschaft erleben
Veranstaltungen wie bei

der Woche der Chemie
oder ein Straßenfest der
Mathematik stellen unter
Beweis, dass sich Natur-
wissenschaften lustvoll er-
leben lassen.

HAUSDERMATHEMATIKDas
Haus der Mathematik
(Wien), vor dessen Tür das
Fest mit räumlichen und
rechnerischen Spielen
stattfand, beherbergt viele
Exponate, aber auch den
Nachlass des Mathemati-
kers Leopold Vietoris.
Dwww.hausdermathematik.at

MATHE-MOBIL Einige der
Spielstationen stammten
voneinemTeam,dasunter
anderem mit großen, aus
bunten Würfeln zusam-
mengesetzten Elementen
durchdie Lande tourt. Kids
können diese zu Quadra-
ten, Quadern und Würfeln
oder aber auch zu spann-
enden Sitzen formen.
Dwww.mathe-mobil.at

MATH-SPACE Wie span-
nend die Welt der Zahlen
sowie der Bezug zu ande-
renKünstenseinkann,ver-
sucht auch eine Einrich-
tung imWienerMuseums-
Quartier zu vermitteln.

Dhttp://math.space.or.at

MINIMATH Mathemati-
scher Frühförderung wid-
met sich besonders Pro-
fessor Simeonov.
Dwww.minimath.org

MATHE-BEWERBE Infos
über die Mathe-Olympia-
de und einenweiteren Be-
werb gibt’s hier:
Dhttp://imo.ca
Dwww.kaenguru.at

OLYMPIADEN Auch in
Chemie undPhysik gibt es
Bewerbe für Schülerinnen
und Schüler.
Dwww.chemieolympiade.info
Dwww.physicsnet.at/
olympiade/olympiade.htm

PHYSIK-BEWERB Ein wei-
terer internationaler phy-
sikalischer Wettbewerb
setzt vor allem auf Präsen-
tation und Auseinander-
setzung von Schülerteams
rund um wissenschaftli-
che Untersuchungen.
Dwww.aypt.at

YO!EINSTEIN Der Ver-
mittlung von Lust auf Ma-
the, Physik und Chemie
verschreibt sich seit drei
Jahren der Yo!Einstein-
Tag.DiedazugehörigeOn-
line-Community ist das
ganze Jahr über aktiv.
Dwww.yo-einstein.at
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„Häferlgucker“ in Graz

K O M M E N T A R

Chemie ist geil
Diese Überschrift ist kein Werbespruch. So lautete

der spontane Ausruf einer 9-jährigen Wiener
Volksschülerin bei der Serie von Experimenten, die
sie mit ihren Schulkolleginnen und -kollegen im
neuen Mitmachlabor der Technischen Universität
Wien durchführen durfte.

Fächer wie Physik und Chemie sind in Schulen ja
oft recht negativ besetzt. Und nach wie vor gilt es
sogar ein bisschen als schick, mit Misserfolg oder
Unverständnis in diesen Bereichen zu kokettieren.

Dabei nutzen gerade Versuche – also das Aus-
probieren-Dürfen – den Forscherdrang sowie den
Spieltrieb, den Kinder haben, solange er ihnen noch
nicht ausgetrieben wurde. Das Interesse von Kids
lässt sich im Labor relativ leicht wecken.

Ein Unterricht, der den Übungen im Mitmach-
labor ähnelt, könnte daher die Lust auf naturwissen-
schaftliche Fächer viel breiter entfachen.

– Heinz Wagner
D eMAIL: heinz@kiku.at heinz.wagner@kurier.at

J U G E N D I N N O V A T I V

Euro-Sieg für Mödlinger HTLer
Die vollkomme-

ne Automatisie-
rung bei Messung
und Stimmen von
Membranen gro-
ßer Mikrofone
brachte nun ei-
nemAbsolventen-
TrioderHTLMöd-
ling nach demÖs-
terreich- auch den
internationalen
Sieg ein. Florian
Größbacher, Ger-
hard Schöny und
Martin Knöbel ge-
wannen in der
Vorwoche in der
irischen Haupt-
stadt Dublin den
16. EU Contest for
young scientists.
Dwww.jugendinno-
vativ.at
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Das erfolgreiche Mödlinger Trio

K Ü R Z E – W Ü R Z E

40 andere Turnstunden
für Wiener Volksschulen
In Zusammenarbeit von Schulen

und Sportvereinen entstanden in
derAktionLEBE–LernenundBewe-
gen 40 neue, praxisorientierte Stun-
denbilder.

Dwww.sportunion-wien.at

Video und Filme von
Kindern und Jugendlichen
Zwischen 6. und 9. Oktober wer-

den bei den 8.wienervideo@filmta-
gen (Video-)Filme von Kindern und
Jugendlichen(8bis22Jahre)gezeigt.
Die Palette reicht von satirischen
Anti-Dokumentationen bis zu
Spielfilmen.ZusehensinddieFilme
–bei freiemEintritt – imJugendkino
wienXtra-cinemagic. Infos: P

(01) 586 43 03.

Anne-Frank-Ausstellung
im Schulzentrum Ungargasse
ZumerstenMalwirddieWander-

ausstellung aus dem Amsterdamer
Anne-Frank-Haus in Österreich ge-
zeigt.
Im Schulzentrum Ungargasse

(Wien-Landstraße) haben Schüler-
innen und Schüler ab der 6. Schul-
stufe zwischen 11. und 27. Oktober
die Möglichkeit, sich von Jugendli-
chen, die sich in einem Projekt und
Workshop darauf vorbereitet ha-
ben, durchdieText- undBild-Infor-
mationen führen zu lassen.
D P (01) 713 15 18-1108
Dwww.annefrank.at

Academy of Life
goes Popper-School
Die Stargäste der Academy-of-Li-

fe, einem Ausbildungsprogramm
für Nachwuchsmanagerinnen und
-manager der österreichischen
Wirtschaft, kommen ab sofort je-
weilsamdarauffolgendenTagindie
Sir-Karl-Popper-Schule für Hoch-
begabte.
DenBeginnmachtevorigeWoche

der bekannte österreichische aktio-
nistischeKünstlerHermannNitsch.

Nach einer äußerst interessanten
Diskussion zwischen Künstler und
Jugendlichen ging’s ans Selberma-
chen. InderAuladerSchulemachte
Nitsch die Kids mit seiner Technik
des Schüttbildes vertraut. Schüler-
innenundSchülerfertigteneineige-
nes Schüttbild an.
Für die Academy of Life holt Sie-

mensProminentewieCarlDjerassi,
Elisabeth Noelle-neumann John
Naisbitt u. a. nach Wien.

Dwww.siemens.at/academyoflife/


